
Tab. 2: Pilzflora in ausgewählten nährstoffarmen Kiefernforsten Mittel- und 
Ostbrandenburgs

Gebiet Reesdorfer
Heide

Neschholzer
Heide

Dornswalder
Heide

Bugker
Wald

NSG
Mahlheide

MTB 3743/4 3842/1 3947/2 3849/2 3852/2

Untersuchungsfläche ca. 15 ha ca. 50 ha ca. 20 ha ca. 47 ha 33,8 ha

Untersuchungsdauer 1977-2010 1986-2013 1997-2012 1997-2004 2013

Anzahl Begehungen 43 24 15 6 3

A Pilzarten insgesamt 187 130 129 97 73

Ektomykorrhiza- Arten 83 83 84 65 38

terr. Saprobionten 60 27 30 21 17

lignicole Arten 37 18 14 11 18

B Charakterist. Arten 98 85 84 58 51

Verhältnis B/A 0,52 0,65 0,65 0,6 0,7

Peter  Sa m m l er

Mycoacia nothofagi neu für Brandenburg -  ein Ergebnis von Untersuchun
gen über die Eignung xylobionter Pilze als Naturnähezeiger

Zusammenfassung
Im Rahmen einer Bachelorarbeit (MERCIER 2014) wurde untersucht, welche xylobionten Pilze sich in Deutsch
land als Natumähezeiger im FFH-Lebensraumtyp 9110 Hainsimsen-Buchenwald eignen. Es wurde mittels Litera
turrecherche ein Katalog potenzieller Natumähe-Zeigem an Buchen, Eichen und Weißtannen aufgestellt. Dabei 
wurde zwischen Natumähezeigem und Häufigkeitszeigem unterschieden. Der Artenkatalog wurde durch eigene 
Erhebungen in Brandenburg, anhand deutschlandweiter Verbreitungskarten und mittels mykologischer Daten aus 
bayerischen Naturwaldreservaten. Bei den eigenen Arbeiten im Raum Finowtal-Pregnitzfließ konnte der Schein- 
buchen-Fadenpilz (Mycoacia nothofagi) zweimal an 40 cm starken Stämmen in der der Optimalphase des Holzab
baus belegt werden. Diese Funde stellen die ersten Nachweise der Art in Brandenburg dar. Alle Arten des Kata
logs sind im FFH-Lebensraumtyp 9110 an starkem Totholz der optimalen oder finalen Zersetzungsphase zu fin
den. Weiterhin wurde deutlich, dass zwar mit steigendem Totholzangebot auch die Zahl der nachgewiesenen Indi
katorpilze steigt, deren Quantität aber nicht allein entscheidend für Beurteilung der Qualität des Lebensraumes ist.

Einleitung

Natumahe Wälder stellen in einer immer 
intensiver genutzten Kulturlandschaft wert
volle Rückzugs- und Erholungsräume dar. 
Mithilfe der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie

sollen diese geschützt und in einen günstigen 
Erhaltungszustand geführt werden (vgl.: 
D er  R a t  d e r  Eu r o p ä is c h e n  G e m e in 
sc h a f t e n  1992). Dem Totholz kommt für



die ökologische Qualität der Wälder eine 
entscheidende Rolle zu; es ist Lebensraum 
für viele Organsimen, insbesondere für die 
xylobionten Pilze (vgl. BUSSLER 2013). 
Doch eine rein strukturelle Erfassung des 
Totholzes ist nicht ausreichend. Für eine 
Besiedlung mit Pilzen sind weitere Faktoren 
entscheidend (vgl. CHRISTENSEN et al. 
2004). In die Mykologie ist das System der 
Natumähezeiger u. a. durch PARMASTO &  
P a r m a s t o  (1998) sowie N it a r e  (2000) 
eingeführt worden. LÜDERITZ (2003) unter
suchte die Pilze in den verschiedenen FFH- 
Lebensraumtypen, beschränkte sich jedoch 
hierbei auf Norddeutschland und Südskandi
navien. Ziel der vorliegenden Untersuchung 
war es, einen Katalog von Holz bewohnen
den Pilzen als potenzielle Natumähezeiger 
aufzustellen, die im gesamten Verbreitungs
gebiet des FFH-Lebensraumtyps 9110 Hain- 
simsen-Buchenwald als Indikator eingesetzt 
werden können (M e r c ie r  2014).

Methodik

Bei der Bearbeitung des Themas wurde in 
vier Schritten vorgegangen:

1. Mittels Literaturrecherchen und persönli
chen Gesprächen mit Mykoiogen wurden 
xylobionte Pilze ermittelt, die als Natumähe
zeiger geeignet sind, u. a. wurden hierfür 
herangezogen LÜDERITZ (2003), C h r is t e n - 
SEN et al. (2004), ZEHFUSS & OSTROW 
(2005), B l a sc h k e  et al. (2009), K o l b in g e r  
(2011), F ic h t e r  & LÜDERITZ (2013); zudem 
wurden mündl. Mitteilungen von P. H e y - 
DECK und von Mitgliedern der PABB aus 
dem Jahr 2014 ausgewertet. Es wurde ge
prüft, ob die ausgewählten Arten streng xylo- 
biont sind, starkes Totholz („coarse-wood 
debris“) der optimalen oder finalen Zerset
zungsphase bewohnen und ob eine Bindung an 
das bodensaure Luzulo-Fagetum besteht. Auf 
Grundlage der Literatur wurden die Arten in 
Natumähezeiger, die eine qualitative Aussage 
ermöglichen, und Häufigkeitszeiger, deren 
Abundanz eine Aussage zur Strukturgüte zu
lässt, unterteilt.

2. Durch eigene Geländearbeit in Brandenburg 
wurde der Katalog überprüft. Es fanden Unter
suchungen in zwei Gebieten statt, im NSG 
F inowtal-Pregnitzfließ und im Forstrevier 
Grumsin in der Zeit von Ende April bis Mitte 
Mai, Ende Juni, Anfang September und An
fang Oktober 2014. Weiterhin fand eine Tot
holzaufnahme in Probekreisen mit r = 5,624 m 
(100 m2 Fläche) und einem Probekreis je 10 ha 
statt.

3. Mithilfe von Verbreitungsdaten der Deut
schen Gesellschaft für Mykologie e. V. (ver
mittelt durch M. SCHMIDT) wurden für die 
ausgewählten Arten mit ArcMap 10.1 deutsch
landweite Verbreitungskarten erstellt. In diesen 
Karten wurde die Verbreitung des Lebens
raumtyps 9110 eingefügt. Es wurde überprüft, 
in wie vielen Polygonen eines DTK25-Blatt- 
schnittes sowohl die Zeiger-Pilzart, als auch 
der Lebensraumtyp vorkommt.

4. Weiterhin standen Pilzdaten und Daten zum 
Holzvorrat aus 13 bayerischen Naturwald
reservaten sowie spezielle Daten zum NWR 
120 Waldhaus von M. BLASCHKE zur Verfü
gung. Es wurden Naturwaldreservate gewählt, 
in denen der Hainsimsen-Buchenwald die do
minante Vegetation darstellt (vgl. M eyer  
2014*). Die Funddaten der Indikatorpilze 
wurden dem Totholzangebot in den jeweiligen 
Naturwaldreservaten gegenübergestellt.

Ergebnisse

1. Es konnte ein Katalog von 30 Indikator
arten aufgestellt werden, 22 Natumähe- und 
acht Häufigkeitszeiger (s. Tab.). Der Schein- 
buchen-Fadenstachelpilz (Mycoacia notho- 
fagi) ist in der Literatur in vier von neun 
Publikationen als Natumähezeiger/Natur- 
waldzeiger aufgelistet, obwohl dieser Pilz 
als Neomycet bewertet werden muss. Er 
wurde aus Neuseeland beschrieben und 1982 
erstmals in Deutschland nachgewiesen. Seit
her ist die Art -  nach Datenlage der Fund
orte -  in Ausbreitung begriffen. Da er nur 
Buchenholz in einem hohen Grad des Holz
abbaus besiedelt, wurde er dennoch als Na
tumähezeiger bewertet.



Tab.: Liste der ausgewählten Natumähe- und Häufigkeitszeiger an Rotbuche, Eiche und Weißtanne

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Zeigertyp

Rotbuche (Favus svlvativä)

Aurantiporus alborubescens (Bourdot & Galzin) H. Jahn Rötender Weichporling NNZ
Botryobasidium aureum PARMASTO Goldgelbe Traubenbasidie HZ
Ceriporiopsis pannocincta (Romell) Gilb. & Ryvarden Blassgrüner Knorpelporling NNZ
Dentipellis fragilis (PERS.) Donk Zarter Stachelrindenpilz NNZ
Flammulaster muricatus (Fr.) WATLING Stacheliger Flockenschüppling NNZ
Fomes fomentarius (L.) Fr. Zunderschwamm HZ
Hericium coralloides (SCOP.) PERS. Ästiger Stachelbart NNZ
Hericium erinaceus (Bull.) PERS. Igel-Stachelbart NNZ
Hypochnicium analogum (BOURDOT & GALZIN) J. Erikss. Gloeozystiden-

Membranrindenpilz
NNZ

Ischnoderma resinosum (SCHRAD.) P. KARST. Laubholz-Harzporling HZ
Lentinellus ursinus (Fr.) KÜHNER Filziger Zähling NNZ
Mycoacia nothofagi (G. Cunn.) Ryvarden Scheinbuchen-Fadenstachelpilz NNZ
Oudemansiella mucida (Schrad.) Höhn. Buchen-Schleimrübling HZ
Phleogena faginea (Fr.) Link Buchen-Hütchenträger NNZ
Pholiota squarrosoides (PECK) SACC. Bleicher Schüppling NNZ
Pluteus umbrosus (Pers.) P. Kumm. Schwarzflockiger Dachpilz NNZ
Polyporus badius (Pers.) Schwein. Kastanienbrauner Stielporling HZ

Eichen (Ouercus sdd.)

Aleurodiscus disciformis (DC.) Pat. Schüsselförmige Mehlscheibe NNZ
Fistulina hepatica (SCHAEFF.) WITH. Ochsenzunge HZ
Fomitiporia robusta (P. Karst.) FlASSON & NlEMELÄ Eichen-F euerschwamm HZ
Piptoporus pulvinus (SCHRAD.) P. KARST. Eichen-Zungenporling NNZ
Sarcodontia pachyodon (PERS.) SPIRIN Breitstacheliger Schwammporling NNZ
Xylobolus frustulatus (Pers.) P. Karst. Mosaik-Schichtpilz NNZ

Weißtanne (Abies albd)

Bondarzewia montana (Quel.) SINGER Bergporling NNZ
Cystostereum murrayi (Berk. & M. A. Curtis) Pouzar Wohlriechender Schichtpilz NNZ
Ganoderma carnosum Pat. Dunkler Lackporling NNZ
Hericium alpestre Pers. T armen-Stachelbart NNZ
Hydropus marginellus (PERS.) SINGER Braunschneidiger Wasserfuß NNZ
Phellinidium pouzarii (KOTL.) FlASSON & NlEMELÄ Pouzars Feuerschwamm NNZ
Phellinus hartigii (Allesch. & SCHNABL) Pat. T annen-F euerschwamm HZ

(NNZ = Natumähezeiger, HZ = Häufigkeitszeiger)

2. Im NSG Finowtal-Pregnitzfließ wurden 
auf 30 ha 104 Funde von Pilzen des Katalo- 
ges belegt, in Grumsin 101 Funde auf 60 ha. 
Insgesamt wurden zehn Zeigerarten nachge
wiesen. Unter anderen waren dies die Natur
nähezeiger Blassgrüner Knorpelporling (Ceri- 
poriopsis pannocincta) (Abb. 1), Stacheliger 
Flockenschüppling (Flammulaster murica- 
tus), Ästiger Stachelbart (.Hericium coralloi- 
des) (Abb. 2), Mycoacia nothofagi (Abb. 3 
& 4) und der Schwarzflockige Dachpilz

(Pluteus umbrosus) (Abb. 5). Der Durch
messer der Stämme, an denen die Arten 
gefunden wurden, betrug stets >10 cm, das 
Holz befand sich in der Opimal- oder Final
phase der Zersetzung.

Fundangaben für Mycoacia nothofagi:
NSG Finowtal- Finowtal-Pregnitzfließ südlich Marien
werder (MTB 3147,33), an zwei liegenden Rotbuchen
stämmen in der Optimalphase des Holzabbaus mit 
einem Durchmesser von 40 cm, leg. P. MERCIER, det. 
et Herbar R. Kaspar .



Abb. 1: Ceriporiopsis pannocincta vom Bayrischer Wald (Foto: P. KARASCH)

Abb. 2: Hericium coralloides (Grumsin) (Foto: P. 
Mercier)

Dieser Fundort stellt das bisher nordöst
lichste Vorkommen in Deutschland dar. Bei 
der Totholzaufnahme wurde für Finowtal- 
Pregnitzfließ ein durchschnittlicher Vorrat

von 7,33 m3/ha und für Grumsin von 
15,33 m3/ha ermittelt.

3. Mithilfe der Datenbank der Deutschen 
Gesellschaft für Mykologie wurden Verbrei
tungskarten der postulierten Zeigerpilze in 
Deutschland zusammengestellt, in denen 
auch das Vorkommen des Lebensraumtyps 
Hainsimsen-Buchenwald eingetragen ist. 
Prinzipiell wurde eine übereinstimmende 
Verbreitung dokumentiert.

4. Es wurden 13 bayerische Naturwald
reservate ausgewählt, in denen insgesamt 64 
Funde von Natumähezeigem und 171 von 
Häufigkeitszeigem belegt wurden. Allge
mein konnten mit steigender Totholzmenge 
auch mehr Zeigerpilze nachgewiesen wer
den. Eine Ausnahme bildet hier das Natur
waldreservat 120 Waldhaus, das intensiver 
als die übrigen Naturwaldreservate unter
sucht wurde und in dem mehr Indikatorarten 
in Beziehung zum Totholz belegt wurden. 
Daneben gibt es Reservate, die einen hohen 
Totholzanteil aufweisen -  gemessen am 
deutschen Durchschnitt gemäß der dritten 
Bundeswaldinventur (ANONYMUS 2014*) -  
hingegen wenig Indikatorarten.



Abb. 3: Mycoacia nothofagi vom Bayrischer Wald (Foto: H. HOLZER)

Abb. 4: Mycoacia nothofagi, wie Abb. 3, Detail- 
aufhahme (Foto: H. HOLZER)

Diskussion

1. Der Katalog der Zeigerarten ist als Ent
wurf mit Diskussionsbedarf zu verstehen. 
Das Kriterium „buchenspezialisierter44 Arten 
ist beispielsweise kritisch zu betrachten. Bis 
auf den Rötenden Weichporling (Aurantipo- 
rus alborubescens) gibt es keine ausschließ
lich an Buche gebundenen Pilze (vgl. 
B l a s c h k e  in W a l e n t o w s k i et al. 2010). 
Die Arten können somit keine klaren Kenn- 
und Trennarten für den Lebensraumtyp 9110 
sein, sondern auch in anderen Waldgesell
schaften mit Buchen, Tannen und Eichen 
oder auch an anderen Substratgehölzen als 
Natumähezeiger dienen. Für eine exakte 
Abgrenzung oder wenigstens für eine unter
schiedliche Schwerpunktbildung in einzel
nen Lebensraum-Typen müssten detaillierte 
Untersuchungen in weiteren, verwandten 
Typen stattfinden, und es sollten terrestri
sche Pilze einbezogen werden, die stärker als



die xylobionten Arten edaphische Faktoren 
widerspiegeln. Weiterhin konstatieren N it a - 
r e  (2000) sowie F ic h t e r  & L ü d e r it z  
(2013), dass Indikatorarten aus mykogeogra- 
phischen Gründen nur regional zu benennen

seien. Der Artenkatalog ist ein Versuch, Zei
gerarten für das gesamte Deutschland aufzu
stellen. Die dabei entstehende Ungenauigkeit 
muss als Kompromiss hingenommen wer
den.

Abb. 5: Pluteus umbrosus vom Finowtal-Pregnitzfließ (Foto: P. MERCIER)

2. Bei den eigenen Erhebungen konnte be
stätigt werden, dass die belegten Arten auf
grund ihrer Ökologie als Indikatoren taug
lich sind. Auch wurde deutlich, dass Totholz 
nicht allein entscheidend für das Vorkom
men von xylobionten Zeigerpilzen ist, da in 
Gebieten mit geringerer Totholzmenge mehr 
Zeigerarten Vorkommen können, als in Ge
bieten mit mehr Totholz. Die Hypothese von 
C h r is t e n s e n  et al. (2004), dass weitere 
unbekannte Faktoren bestimmend sind, be
stätigt sich durch diese Ergebnisse. Die ge
nauen Ursachen des erstmaligen Nachweises 
von Mycoacia nothofagi in Brandenburg 
sind nicht klar, die Art ist sehr wahrschein
lich als Neomyzet in Ausbreitung begriffen, 
wofür verschiedenen Faktoren eine Rolle 
spielen können.

3. Bei der postulierten Korrelation des Vor
kommens der ausgewählten Arten mit dem 
Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald muss 
beachtet werden, dass bei einem gemein
samen Auftreten in einem DTK2 5-Quadrant 
Lebensraumtyp und Zeigerart getrennt von
einander Vorkommen können. Dies relati
viert die Aussagekraft der Ergebnisse.
4. Bei der Auswertung der Totholz- und 
Pilzdaten aus bayerischen Naturwaldreserva
te wurde deutlich, dass Totholzmenge wie 
auch Kartierungsintensität entscheidende Fak
toren für die Ergebnisse sind. Es hat sich 
aber auch gezeigt, dass die Totholzmenge 
nicht allein entscheidend für das Vorkom
men der Zeigerpilze ist, sondern auch weite
re unbekannte Faktoren bestimmend sind. 
Die Einordung der ausgewählten Arten als 
Natumähe- bzw. Häufigkeitszeiger ist be
messen an den Abundanzverhältnissen ge
rechtfertigt.
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